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Vorwort

DiIie »Pastoraltheologischen Informationen« sınd als ıne Art AaNrDuUucC: gedacht SIıe
erscheinen jeweils in den Jahren der Vollversammlung der Konferenz der eutsch-
sprachıgen Pastoraltheologen. Diıesmal also (Nummer 3) mıt der Kennziffer 1972
Denn In der eit VO: IR Januar 1972 fand die Vollversammlung und
Studientagung der Konftferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen 1im Priester-
semıinar Innsbruck
Diese Vollversammlung Wr Von rund Professoren, Dozenten und Assıstenten der
Pastoraltheologie Aaus dem deutschsprachigen aume esucht Es Teilnehmer
Adus fünf Ländern, darunter drei Bıschöfe.
Das Studienthema der Tagung War » DIe Leiıtung der DIözese«. Darum werden 1Im
ersten eıl des uCcC zunächst die Referate und Arbeitsergebnisse der Studien-
tagung abgedruckt. Darunter namentlich auch dıe Resolutionen, mıt denen sıch die
Vollversammlung die Vorsitzenden und Mitglieder der Bıschofskonferenzen der
deutschsprachigen Länder gewandt hat
Es olg dann WIe ıIn den vorangegangenen Nummern und ıne pezlal-
Bibliographie; diesmal über die Fragen des Ordenslebens SIie wurde Von Dr. etier
Lippert CSSR auf Anregung der Leitung der Konferenz der deutschsprachigen
Pastoraltheologen zusammengestellt.
Im drıtten eıl der Informationen folgen WwIe immer Übersichten und Anschriften AdQus
dem Sac.  ereıic der Pastoraltheologie oder Praktischen Theologie. Dıesmal auch
stärker bezogen auf die Partner aus der Evangelıschen Kırche.
Das Werkheft ıll en kırchlichen und kirchennahen Stellen ıne Örlentierungshilfe
über den sehr wichtigen Sacı  erelıC| der Pastoraltheologie vermitteln. Es möchte
Auskunft geben, WeNnNn Man die 1Im deutschsprachigen Raume maßgeblichen Personen,
Organisationen und Einrichtungen kennenlernen ll Es möchte, soweıt iıhm
liegt, ein  z zuverlässiger Ratgeber seInN. Darum wurden die Anschriften ZU 1972
HNeU eriragt. Darum wurden WwWel Sachbereiche des Faches (Bischofsamt und Ordens-
leben) nach dem Wıssensstand referiert.
Für Korrekturen ist die Leıtung der Konierenz der deutschsprachigen Pastoraltheolo-
CN natürlıch immer ankbar. Man me SsIe die Geschäftsstelle Wiıesbaden,
Adolfsallee 1 9 Prälat 11y Bokler.
Wenn sıch die Studientagung der Kontferenz der deutschsprachigen Pastoraltheolo-
SCH spezıell mit dem Thema der »Leitung der DIÖzese« befaßt hat, mOöge INan In dieser
Wahl auch den heute nıcht Zanz ublıchen Wıllen erkennen, den Bischöfen als ITrägern
wichtigster Aufgaben und Vollmachten 1m Gottesvolke nahe leiben. Denn WEeNN
das 108 Vatıkanische Konzıl sıch selber als eIn »pastorales« gesehen und bezeichnet hat,
wıll die damıt angerufene Wiıssenschaft nicht hınter den Erwartungen der eıt zurück-
leiben SI1e wıll als wacher Teıl des Gottesvolkes allen helfen, den Heılsdienst wirksam
und edlich VOo.  ringen SIie wiıll und muß darum auch allen, die iın der Kırche
Christı Leitungs- und Einıgungsfunktion haben, mıiıt lebendigem Glauben ZUrTr Seıite
stehen. Von er Theologıie 1im Gottesreich muß die Theologia practica die wachste
und demütigste seIn.
SO grüßen die Herausgeber des Werkheftes den Epıiskopat, alle Brüder 1mM Amt und
VOT allem auch dıie Kollegen 1m wissenschaftlichen Amte der ehre über den Dıiıenst

Aufbau des Gottesreiches unter den Menschen und inmitten der Welt S1ie danken
allen Miıtarbeıitern des Jahrbuches und wünschen i1hm gute Aufnahme.
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